Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2024: Vom Schatten zum Licht • Lektion 4: Für die Wahrheit einstehen

Merkvers: Joh 3,14.15

27. April 2024

Dan 7,8
Der Aufstieg des kleinen Horns


Stieg auf: aus dem 4. Tier; d.h. aus dem Römischen Reich


Während ich achtgab: Aufstieg nach dem Aufkommen der 10 Hörner, d.h. nach 476, der Absetzung des letzten Römischen Kaisers Romulus Augustulus


Zwischen denselben: Aufstieg im Zentrum des ehemaligen Weströmischen Reiches


Anderes Horn: anders im Charakter als die Mächte zuvor (V. 24)


Kleines Horn: eine zunächst kleine Macht, die aber schon bald die anderen Königreiche überstrahlt (V.20)


3 Hörner ausgerissen:



Heruler: 493 durch die von Ostrom geschickten Ostgoten



Vandalen: 533/534: durch Ostrom



Ostgoten: 535-540 (552) durch Ostrom



Anmerkungen:


1. Nachdem die Ostgoten 538 die Belagerung des mittlerweile bereits durch Belisar eroberten Roms abbrechen mussten, waren sie im Jahre 540 im Grunde genommen besiegt. Aufgrund schlechter Amtsführung der Oströmer kam es aber daraufhin zu einem Aufstand der verbliebenen Ostgoten unter Totila, der sich noch über 10 Jahre hinzog, und bei dem die Goten zeitweise wieder große Teile Italiens zurückeroberten und auch Rom mehrfach den Besitzer wechselte. Am Ende stand die fast völlige Auslöschung der Ostgoten. Zeitgenossen sahen den offiziellen Krieg allerdings bereits 540 als beendet an. Ostrom anerkannte die bis dahin regierenden Ostgotenherrscher als legitime Herrscher, Totila dagegen wurde als unrechtmäßiger Usurpator angesehen. Jordanes lässt seine „Gotengeschichte“ 540 enden, obwohl er die weiteren Ereignisse kannte. 


2. Die neuerdings öfter vorgetragene These, statt den Herulern seien die Westgoten der dritte ausgerissene Stamm, ist aus meiner Sicht problematisch. Sie basiert auf der Tatsache, dass nur sehr wenig Konkretes zu den Herulern in den Quellen bekannt ist. Odoaker, der 476 König Italiens (rex italiae) wurde, scheint wohl hunnischer Abstammung gewesen zu sein. In der modernen Forschung wird sein Kriegerverband, der Italien beherrschte, meist nur noch als multiethnischer Barbarenverband gedeutet, ohne Hinweis auf Heruler. Dem gegenüber steht die Tatsache, dass der Verband tatsächlich mehrheitlich aus Herulern bestand und Odoaker auch gelegentlich als König der Heruler bezeichnet wird (rex Herulorum) (siehe Meier, Mischa, Die Völkerwanderung, München 2019, S. 612; Quellenangaben auf S. 1257). Die Westgoten waren zwar auch Homöer (früher „Arianer“ genannt), wurde aber 589 katholisch. Der Untergang ihres tolodanischen Reiches geschah nicht durch das katholische Ostrom, sondern durch die muslimischen Araber 711. Es empfiehlt sich bei vorläufigem Kenntnisstand der historischen Quellen, bei den Herulern als ausgerissenem Horn zu bleiben.
Menschenaugen: Jesus Christus ist der Menschensohn (V.13.14). Nebukadnezars wahre Bekehrung zu Jesus wird als Erhalt eines menschlichen Herzens bezeichnet (V.4); Es gibt biblisch einen Unterschied zwischen Herz und Augen, zwischen dem was Gott sieht (das Echte, Innerliche) und dem, was Menschen betrachten (das Äußerliche). Das kleine Horn hat also für Menschen einen (scheinbar) christlichen Charakter

Große Dinge: siehe V. 25: Gotteslästerung. Diese liegt biblisch vor, wenn ein bloßer Mensch sich Sündenvergebung anmaßt (Mt 9,2.3) und sich zu Gott macht (Joh 10,33) [Anm: Jesus war gleichzeitig Gott und Mensch, weswegen die Anschuldigungen der Pharisäer ins Leere liefen]. Entscheidend dabei ist, dass dies mit einer genauen Kenntnis über Gott und den wahren Erlösungsplan geschieht – dazu gehört auch explizit das bewusste Brechen des Gesetzes Gottes (4. Mo 30,31).

Es handelt sich hierbei definitiv um den römischen Kirchenstaat

Dan 7,25
versuchte Änderung des Gesetzes: Abschaffung des 2., Veränderung des 4. und Aufspaltung des 10. Gebotes



3,5 Zeiten: Nach Offb 12,6.14 = 1260 Tage; nach Hes 4,6: 1260 Jahre



Sie beginnen 538:

533
Kaiser Justinian erhebt den römischen Papst zum Oberhaupt der Christenheit, defacto regieren in Italien aber die Ostgoten, die als Homöer außerhalb der katholische Kirche stehen

536
Papst Agapet setzt die theoretische Machtfülle innerhalb der Kirche erstmals faktisch um, als er in Konstantinopel den dortigen Bischof absetzt – etwas, was es in 500 Jahren Kirchengeschichte noch nicht gegeben hat, wie er selbst in einem Brief an den Bischof in Jerusalem anmerkt.




Agapet stirbt in Konstantinopel

537
Vigilius, der bisherige päpstliche Gesandte in Konstantinopel, wird Papst, nachdem der von den Ostgoten eingesetzte Papst Silverius unter fadenscheinigen Gründen abgesetzt und verbannt wird.

538
Nachdem die Ostgoten ihre einjährige Belagerung Roms abbrechen, ist Vigilius der erste Papst in Rom, der in der Nachfolge Agapets auch faktisch die oberste Leitungsgewalt der Kirche besitzt (auch wenn sich das Verhältnis zwischen Kirche und politischen Herrschern auch in den folgenden Jahrhunderten wechselvoll gestaltet) – damit erfüllt sich Dan 7,25: sie sind „in seine Hand gegeben“

Dan 7,21
Krieg gegen die Heiligen

Offb 14,12
Die Heiligen halten am Glauben Jesu und an den Geboten Gottes fest!



Das waren u.a.:



Die Iro-Schotten mit ihrer Missionsschule auf Iona

Die Missionare der Kirche des Ostens, die im Frühmittelalter bis nach China und dann auch die Mongolei und weitere Gebiete vordrangen

Vor allem die Waldenser, die das gesamte Mittelalter in Nordwestitalien den wahren Glauben vergleichsweise aufrechterhielten

Die Albigenser/Katharer in Südfrankreich

Offb 12,6
Die Gemeinde Gottes befindet sich in der Wüste

Offb 2,20.21
Die päpstliche Kirche hat sich mit dem Staat verbunden, um die wahren Gläubigen zu verfolgen, so wie einst Isebel mit dem König Ahab. Elia musste 3,5 Jahre (Lk 4,25) sich verstecken, so wie die Gemeinde in der Wüste 3,5 Zeiten

Jud 3.4

Gottes Gemeinde muss für den überlieferten Glauben kämpfen

Offb 2,24
Der Abfall von Gott hatte in dieser Zeit seinen Tiefpunkt erreicht

Vgl. den fortschreitenden Abfall in den Formulierungen: Lügner, die sich als Apostel ausgeben (V.2) – Synagoge Satans/falsche Juden (V.9) – Thron des Satans (V.13) – Tiefen Satans (V.24)

Apg 5,29
keine weltliche Macht kann und darf uns den Gehorsam zu Gott verbieten

Eph 6,10-12
Wir brauchen Gottes Kraft, denn wir kämpfen gegen satanische Mächte

Offb 2,19
Innerhalb dieser langen Zeit der päpstlichen Vorherrschaft gibt es einen Fortschritt bei den wahrhaft Gläubigen: Dies scheint auf den Fortgang der Reformation hinzuweisen.

Ps 19,8-12
Gottes Wort belebt und zeigt den richtigen Weg
Ps 140,162
Im Wort Gottes können wir großartige Entdeckungen machen

Jer 15,16
Haben auch wir solche Freude am Wort Gottes?

John Wycliffe war der „Morgenstern der Reformation“. Er entdeckte allein durch Bibelstudium viele wesentlichen Gedanken des Erlösungsplanes

2. Tim 2,1.2
Das Wort Gottes soll sich durch Weitergabe verbreiten

Wycliffe übersetzte die Bibel ins Englische. Seine Anhänger bildeten die missionarische Bewegung der Lollarden.
Heb 2,14.15
Jesus hat den Tod besiegt, so dass auch wir keine Angst vor dem Tod haben müssen

Jan Hus und sein Mitstreiter Hieronymus von Prag wurden 1415 und 1416 auf dem Konzil von Konstanz wegen ihres Glaubens auf dem Scheiterhaufen verbrannt.

Sie waren die Reformatoren Böhmens gewesen, angeregt insbesondere durch Wycliffes Lehren. Ihre Nachfolger die Hussiten bewahrten ihr Erbe noch für längere Zeit. Einige Hussiten knüpften 1519 Kontakt zu Luther.

Joh 5,24
Jesus verheißt jedem wahren Gläubigen ewiges Leben

Joh 11,25.26
Jesus ist die Auferstehung und das Leben. Auch wenn wir sterben, haben wir Hoffnung über den Tod hinaus

1. Joh 5,11-13
Wer Jesus hat, der hat das Leben
Frage:
Möchtest du standhaft für die Wahrheit des Evangeliums eintreten, selbst wenn dich das dein Leben kosten sollte, weil du weißt, dass du in Jesus Christus ewiges Leben hast?
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